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Vier gotische Altartafeln aus Bremgarten.
Von P. Alban Stöckli, .Stans.

Die Herkunft der altdeutschen Altarbilder im Kollegium in .Sarnen, die
schon verschiedene Kunsthistoriker, am eingehendsten Dr. R. Durrer in seinen
«Kunstdenkmälern des Kantons Unterwaiden» beschäftigten, hat nun eine restlose

Aufklärung erfahren. Nachdem ich noch vor Jahresfrist in meinem Nachweis

über die Herkunft des großen Dreikönigsaltares aus Rheinfelden die
Vermutung ausgesprochen habe, es möchten auch die übrigen Sarner Bilder über
Hermetschwil aus Rheinfelden dorthin gekommen sein, bin ich jetzt in der

Lage, diese Ansicht zu verbessern und nachzuweisen, daß alle übrigen Altartafeln

in Sarnen aus Bremgarten stammen, und zwar der kleinere Dreikönigsaltar

(Durrer, Taf. LI) und der Muttergottesaltar (Taf. XLVII) aus der
Pfarrkirche, der St. Anna-Altar (Taf. XLVIII u. XLIX) aus dem Beinhaus, auch
Annakapelle genannt, und der Ulriehsaltar (Taf. L) aus der alten Spitalkirche.

Für den kleinen Dreikönigsaltar habe ich den Nachweis für die Herkunft
aus Bremgarten zum Teil schon geführt in meiner Arbeit «Die Sarner
Dreikönigsbilder und ihre Beziehungen zu den Schongauern und Meister E. S.»1).
Für die übrigen Bilder hatte ich dort bloß das Resultat meiner Nachforschungen
mitgeteilt und den eingehenderen Nachweis einer späteren Arbeit vorbehalten.
In der vorliegenden Arbeit soll er geleistet werden.

Die Bilder, um die es sich hier handelt, sind alle bei der Aufhebung des

Klosters Muri 1841 und bei der Übernahme des Kollegiums in Sarnen durch
die Patres Benediktiner von Muri nach Sarnen gekommen. An dieser jüngsten
Herkunft hat niemand im Ernste gezweifelt, wohl aber daran, daß sie auch
ursprünglich aus Muri stammten. Denn schon Durrer bemerkt, daß die Dar-

x) Unsere Heimat, Jahrg. 1931. Jahresschrift der Hist. Ges. Freiamt. S. 30.


	...

